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3 Berlin, 3. Mat. Für die gutmäthigen 
Seelen, welche noch immer ein friedliches Zuſam⸗ 
menleben mit den Ultramontanen für erreichbar 
kalten, wird die Nachricht von dem neueſten Voege⸗ 
ben des Bamberger Erzbiſchefs eine böſe Ent 
täuſchung geweſen fein. Bekanntlich war der hoch⸗ 
würdige Herr im Gegenfage gegen die andern baye⸗ 
riſchen Blſchofe zu dem Ruf einer beſondern Loyali⸗ 
tät gekommen. Natürlich wird er es mit einem we⸗ 
niger gutmüthigen als ſpöttiſchen Lächeln vernom⸗ 
men haben daß man noch vor Kurzem fein angeb⸗ 
lich treues Feftbalten an die auch von ihm beſchwo⸗ 
renen Landesgeſetze mit nicht geringem Lobe hervor ⸗ 
E05. War es doch keineswegs als Unterwerfung 
unter dieſe Geſetze gena ant, daß er von den übrigen 
Biſchöfen ih trennte, als dieſe das Unfehlbarkelts⸗ 
dogma ohne weiterts und ohne legliche Rückſicht 
ros in anerkannter Rechtskraft ſtehende lönig⸗ 


werden. 


Zweck der Beſprechung in 


hoffen konnten. 
— Wie verlautet, iſt dem Bundesrath bereits 

der vom Miniſter Delbrück in nächſte Ausjicht ge⸗ 
ſtellte Gefegentwurf wegen Declaration des $ 1 
des Geſetzes vom 4. Juli 1868 zugegangen. Die 
Declaration ſoll etwa dahin Lauten, daß die in die⸗ 
ſem § 1 unter den Ziffern 1, 2, 4 und 5 bezeichne⸗ 
ten Geſellſchaften den Character von Genoſſenſchaf⸗ 
ten im Sinne des gedachten Geſetzes auch dadurch 
nicht verlieren ſollen, daß ihnen die Ausdehnung 
ihres Geſchaftsbetriebes auf Perſonen, welche nicht 
zu ihren Mitgliedern gehören, im Statut geſtattet 


miethung der Truppen 


Communal⸗Perſonalſteuer. 
Oeſterreich. 


Nai. 
des oberſten M 
Weiſe We 2 100 en 

— Ueber das Ergebniß der Be e, zu wel⸗ 
chen die 3 der Provinzlalland⸗ 
ſchaften gelangt find, erfährt die „Pos. Ztg.“ fol ⸗ 
gendes Nähere; Unbeſchadet der ſelöftſtändigen Fort⸗ 


. Daube 


dauer der landfhoftfihen Provinzial-Inflitute wird 
Credits der Grund» 
beſizer, insbeſondere durch gemeinſame Emiſſion 
Central⸗Pfandbriefen gebildet. Danach 


— Vom Main ſchreibt man den „H. N.“: 
Die Zuſammenkunft von Delegirten deutſcher 
Feſtungsſtädte in Mainz (vertreten waren Ulm, 
Soblenz, Köln, Raſtatt, Ingolſtadt und Mainz) war 
kleine offizielle und hatte eine Beſprechung der Rayons⸗ 
frage und der Beſtimmunzen über Entſchädigungen 
im Kriege fall zum Gegenſtand, worüber der Bundes⸗ 
rath bereits eine Geſetzesvorlage ausgearbeitet hat, 
die demnächſt dem Reichsrath zur Beſchlußfaſſung 
vorgelegt werden wird. Die in dieſer Vorlage ent- 
haltenen Härten zu beſeitigen, war hauptſächlicher 
b 8 K ainz. Man einigte ſich 
ſchließlich dahin, eine Petition in dem angegebenen 
Sinne an den Reichstag abgehen zu laſſen und zu 
deren Unterzeichnung auch die übrigen Feſtungsſtädte 
einzuladen. Nächſte Folge dieſes Schrittes würde 
dann auch fein, daß der ſchon länger beflehenbe 
„Verein norddeutſcher Feſtungsſtädte“ in 
„Verein deutſcher Feſtungsſtädte“ umgewandelt würde. 

Stettin, 2. Mal. Der Antrag des Magiſtrats 
auf Einführung einer 28 vom Micthswerth betra 
genden Miethsſteuer Behufs ſchnellerer Abbür⸗ 
dung der durch den Krieg (namentlich durch die Aus⸗ 
entſtandenen ſchwebenden 
Schuld, iſt in der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
mit ca. 40 gegen 7 Stimmen abgelehnt. Des⸗ 
gleichen mit 26 gegen 20 Stimmen ein Antrag auf 
entſprechende Erhöhung des 50% Zuſchlags zur 


Salz burg, 1. Mai. Der Gemeinderath der 
Stadt Salzburg hat in ſeiner heutigen Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, an den Stiftsprobſt Dr. Döllinger eine 
Zuſtimmungs⸗Adreſſe für ſein mannhaftes Ein 
treten gegen das Unfehlbarkeits⸗Dogma zu richten. 

a inz, 1. Der „Tagespoſt“ wird aus 
Freiſtadt gemeldet: Biſchof Rudigier hat die gegen 
den Religtong-Bıofeflor Hanimayer verhängte Sus. 
penſion a divinis wieder zurückgenommen. 


Schweiz. 
Bern, 3. Mal. Der eidgenöſſiſche Staats- 
rechnungbabſchluß für 1870 ift erſchienen. Dem- Eides auf die 


u Dennerle — — in 5 
— Zuſerate n an: in 
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Ausgaben für 


angeme 
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det, da die 
mung der 


Deputirte als ſich nach 


von E. 
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lation eines ber 


gierung felber, 
dieſer traurigen Angele 
riſche Ehre unumgängli 
ſich gezwungen t. 

— Der algeriſche Aufſtand wird immer be ⸗ 
denklicher, und alle Nachrichten ſtimmen darin über- 
ein, daß Frankreich die ernſteſten Anſtrengungen 
machen muß, um ſich den Fortbeſitz dieſer wichtigen 
Colonie in ihrer gegenwärtigen Ausdehnung zu 
ſichern. Der eigentliche Grund, warum die Araber 
ſich erhoben, liegt in der ihnen nun klar gewordenen 
Erkenntniz, daß die Kraft und das Preſtige der 
ffen gebrochen find. 
welche aus dem deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege beimgekehrt find, haben in allen Stämmen 
erzählt, wie es den franzöfifhen Armeen ergangen 
3 iſt. Außerdem find den Afrikanern die gewaltigen 
Umwandlungen, die ſich in Frankreich zugetragen 
haben, nicht unbekannt. 
des Kaiſerreichs und dem Aufſtande in Paris ge⸗ 
ranzoſen für verrückt. Ya ihrer 

üſtenſöhne: „Wenn Frankreich 
nichts mehr iſt, wenn die Franzoſen verrückt ſind, 
wenn ſogar Paris iich der Regierung nicht unter⸗ 
wirft und Algier gegen dieſelbe Beſchwerde erhebt, 
was ſollen wir da unterwürfig ausharren und nach 
wie vor Steuern zahlen?“ Die Aufſtändiſchen ſollen 
bereits an den ſogenannten Iſſers, laum einige Tage⸗ 
märſche von Algier ſtehen, wohin ſich die Coloniſten 
dieſer Ebene bereits, fo gut es anging, mit ihrer 
beweglichen Habe geflüchtet haben. 


franzöſiſchen Wa 
und die Turcos, 


hört, halten ſie die 
Logik, ſagen ſich die 


von 


Punkte 
eine tie 


leſſe, welche gege 


ſelben zufolge betrugen die Einnahmen 21,906,816 
Fires; die ordentlichen Ausgaben 21,3 
mithin ergab ſich ein Ueberſchuß de 
von 556,005 Fres. Die durch die K 
des letzten Jahres verurſachten außerordentlichen 

Militärverwallung belrugen 
9,554,635 Fres., ſo daß ſich ein Geſaumtaus fall 
von 8,998,630 tee, sus 


die 


weden. 
Stockholm, 30. April. 


Vertreter der 


ü 


fühl 


Rußland. 


An mehreren Puncten des Schwarzen Meeres 
find ſchon Vermeſſungen zur Anle 
forts im Gange. Eine umfaſſende 
Sebaſtopol wird vorbereitet. Dieſer Platz iſt 
ſeit dem Krimkriege ſehr herunter gekommen. 
zählt gegenwärtig nur noch etwa 11,000 Einwohner. 
Die glänzendſte Zukunft hat aber von der neuen 
Wendung der Dinge wohl Nikolajew zu erwarten. 
Bekanntlich iſt diefe Stadt ſehr günſtig an dem 
Bug und der Ingul ſich in 
eingeſchnittene Buchtung des Schwarzen 
Meeres ergießen. Mit ihren ſechs Vorſtädten zählt 
fie bereits 65,000 Einwohner, deren Hauptbetrieb in 
vn und Schiffbau befteht. 
Nikolajew der eigentliche Kriegshafen für die Pontus⸗ 
flotte werden. 


. wo der 


talten. 


J 
Rom, 25. April. Die Unfiherheit hat ihr 
äußerſtes Maß erreicht; unter der päpſtlichen Herr⸗ 
ſchaft ſind trotz der ſchlechten Polizei nicht ſo viele 
Beraubungen in den Straßen und Wohnungen, ni: 
ſo viele Verwundungen und Raubmorde vorgekom⸗ 
men, wie eben jetzt. Jeder Unbefangene wird in 
dieſem Unweſen eine Wiederholung des wohldelann- 
ten dunklen Getriebes der Reaction erkennen. Die 
Nationalgarde hat ſich bei dem Quäſtor Berli 
zum freiwilligen Palrouilliren bei Nacht angeboten! 
er wies indeſſen das Anerbie 
eine Verſtärkung ver 
mit welcher er das U 


Spanten. 
Madrid, 20, April. König 


edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen 
erlin: A. Netemeyer und Rud. Moſſe; in Lei 
& Co. und die Jäger 'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗ 


50,811 Fres.; 


Der zur näheren Er⸗ 
örterung der Vorſchläge über die Landesvertheidi⸗ 
ung und die Reorganiſation der Armee con⸗ 
itulrte beſondere Ausſchuß hat bel dem Reichstage 
ldet, er hielte es für unmöglich, die darüber 
beiden Kammern gefaßten verſchiedenartigen 
Beſchlüſſe ſo an einander zu paſſen, daß 
einmal zur Ueberlegung kommen könnten, 

Vorſchläge an dieſem Reichstage als verfallen be⸗ 
trachtet werden müßten. 


ankreich. 

In Verſailles haben die Deputirten der radi⸗ 
calen Linken ſich geeinigt, den folgenden Antrag ein⸗ 
zubringen: In Anbetracht, daß die Städte ſo gut 
wie das flache Land das Recht 
ſein, und daß das jetzige ie dieſes Recht gefähr⸗ 

tädte durch die Abſtim⸗ 
ländlichen Bevölkerung dieſec Eigenſchaft 
verluftig werden können, decretirt die National⸗Ver⸗ 
fammlung: Jede Stadt von 35,000 Einwohnern wählt 
Einen Deputirten; jede größere Stadt wählt fo viele 
Theilung ihrer Gejammt- 
Einwohnerzahl durch 35,000 ergiebt. Dieſer Antrag 
welchem Tolain, Peyrat, Langlois, Tirard, H. Briſ⸗ 
on, E. Adam, Louis Blanc u. A. beigetreten, wird 
Ouinet demnächſt eingebracht werden. — Ein 
r die Regierung ſowol wie für die Armee Feaukreichs 


haben vertreten zu 


öchſt unangenehmer Zwiſchenfalliſt durch die Interpel⸗ 
Marine angehörigen Mitgliedes der 
National⸗Verſammlung in Betreff des Ehrenworts⸗ 
bruches einer Anzahl aus der Kriegsgefangenſchaft 
entflohener franzöſiſcher Offiziere herbeigeführt wor⸗ 
den. Die Marine ſcheint wenigſtens, wie aus den 
Worten des Interpellanten hervorgeht, in dieſer Be⸗ 
ziehung keine Solidarität mit der Landarmee über⸗ 
nehmen zu wollen, und die mehr als verlegene Ant · 
wort des Kriegsminiſters Leflo beweiſt, daß die Re 
ſo wie es ihr die Umſtände erlauben 
enheit eine durch die militä⸗ 

geforderte Löſung zu geben 


Seitdem ſie von dem 


ng von Küſten⸗ 
iederbefeſtigung 


5 


Wie verlautet, ſoll 


ten zurück, da er bereits 
Polizeimiliz zugeſagt erhalten, 
ebel zu beſeitigen hoffe. 


Amadeus ſucht 
mit Rom Frieden zu machen. Er hat der Regierung 


gegenüber den Wunſch ausgeſprochen, 
u Biſchöfe wegen Verweigerung des 


Berfaſſung von 1869 anhängig ge⸗ 


artmann's Buchhandlung. 


bsig: Kaser, Bart und 8; deren 1871. 


macht wurden, niebergefhlagen werden mögen. — 
Der Herzog v. Moutpenſier iſt aus dem Exil 
nach Sevilla zurückgekehrt; im Conzreß wird er erſt 
nach Wochen wieder ſeinen Platz einnehmen. 


.. EVER BE BE Te Et ai EEU TE 
I Die Staatsunterſtützungen für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine. 

In einer Broſchüre „zur Wiedergeburt und Er» 
hebung des landwirthſchaftlichen Verelnsweſens“ be⸗ 
ſpricht General⸗Seeretair Martiny die Ucſachen, 
welche das „unluftige Sichhinſchleppen unſerer Ver⸗ 
einsexiſtenz“ veranlaßt haben. Er weiſt nach, daß 
die Vereine in den letzten 8 Jahren duichſchnittlich 
ca. 2200 N. au Staatsunterſtützungen empfingen, 
während fi: nur 1094 Kg durch Beiträge aufbrach⸗ 
ten, daß ferner die Mitgliederzahl der Lokal und 
Bauern vereine von ca. 1700 in 1863, auf ca. 1500 
in 1870 herabgeſunken iſt und gelangt zu dem Re⸗ 
ſultat, daß jene Beihilfe erſchlaffend gewirkt und we⸗ 
ſentlich dieſe „chroniſche Lebensmüdigkeit“ veranlaßt 

abe. Seine Vorſchläge gehen nun dahin, die 

taatsſubventionen zwar nicht zurückzuweiſea, die 
Beiträge ledoch durch freiwillige Selbſtbeſteuerung 
etwa auf Höhe von 5 2 der Grundſtener zu erh» 
ben und durch Heranziehung neuer Mitglieder und 
lebhafteres Zuſammenwirken der Landwirthe eine 
ſruchtbringendere Thätigkeit des Vereinsweſens an⸗ 
zuſtreben. ; 

Wir find im Weſentlichen mit dem Herrn Ver⸗ 
faſſer einverſtanden. Auch in dieſer Richtung iſt es 
Zeit, auf die Reſte eines patrlarchaliſchen Verwal⸗ 
tungsſyſtems zu verzichten. Die Regierung hat 
größere und dringendere er als ihre Bürger 
zu gäugeln und dieſe, ſpeciell hier die Vereine und 
Landwirthe, werden beſſer fahren, wenn ſie ſich auf 
ihre eigene Klaft zu ſtützen lernen. Auch legt man 
ſchwerlich innerhald der intereffirenden Kreife Weſt⸗ 
preußens einen beſondern Wertz auf dieſe ſtaatliche 
Beihilfe und wird hoffentlich nichts einzuwenden ha⸗ 
ben, wenn ſie endlich in Wegfall kommt. Die Land⸗ 
wirthe beklagen ſich, daß ihre Intereſſen in der Ge⸗ 
ſetzzebung bisher zu wenig Berückſichtigung gefun⸗ 
den haben. Nun ſind aber die recht erheblichen 
wirthſchaftlichen Reformen der letzten Jahre, im 
Großen und Ganzen von den Volkswirthen und dem 
Handelsſtande des Zollvereins und Preußens, auch 
für fie durchgeſetzt worden. Allerdings haben auch 
einige Centralvorſtände dieſe Beſtrebungen zu för⸗ 
dern geſucht. Auf irgend welche kräftige Unter ⸗ 
fägung ihrer Vereine haben ſie ſich jedoch in den 
ſeltenſten Fällen fügen können. Auch find die Opfer 
an Geld und Zeit nicht klein, die der Handels ſtand 
für Freihandels⸗ und volkswirthſchaftliche Vereine, 
Handelskammern, Handelstage, Conferenzen der de⸗ 
legirten deutſchen Sergegenden, für Denkſchriften, 
Flugblätter u. |. w. aufgebracht hat. Und doch hat 
derſelbe im Intereſſe feiner Agitationen niemals an 
den Staatsſäckel appellirt. Wenn nun jene Berufs⸗ 
klaſſe ſolche Erfolge ohne Subventionen aufzuweiſen 
hat, fo iſt auch wohl die Annahme gerechtferkigt, daß 
dieſe den Landwirthen mehr geſchadet als genützt 
haben. Aber auch in einer anderen Beziehung kann 
der wirthſchaftlich beſſer geſchulte Stand der Kauf⸗ 
leute den Landwirthen zum Vorbild dienen. Wäh⸗ 
rend der Handelsſtand in ſeinen Beſtrebungen im 
Weſentlichen die Verbraucher, d. h. die Geſammtheit 
vertreten oder doch berückſichtigt hat, betont die 
Grund befigerpartel vorzugswelſe die Intereſſen der 
größeren Grundbeſitzer und ſtellt fi) dem „mobilen 
Kapital“ ſchroff gegenüder. Wollte man einwenden, 
daß die Kaufleute in eifter Reihe auch nur für ſich 
agitiren und daß ihre wirthſchaftliche Stellung im 
Volks haushalt fie nur zwingt, die Intereſſen der 
Conſumenten mit zu fördern, fo gilt Dies in noch 
höherem Maße auch für die Landwirthe. Nur was 
der Geſammtheit frommt, kommt dem rechnenden 
Kaufmann und Landmann dauernd zu Gute. Der 
Erftere kann ſich jedoch mit ungleich geringerem 
Verluſt zurückziehen, als es der an der Scholle ge» 
bundene Grundbeſitzer vermag. 

Dieſe einfeitige Auffaſſung ſcheint zunächft eine 
Folge der bisherigen ſtändiſchen Verfaſſung und der 
damit verbundenen Sonderſtellung, welche dieſer 
Theil der Grundbeſitzer in den Kreis- und Provin⸗ 
zial⸗Landtagen, in den Landſchaften und ſeinen vom 
Staate unterſtützten Vereinen bisher einzunehmen 
gewohnt war. Man giebt zu, daß die dort noch be⸗ 
haupteten Vorrechte, wenigſtens in fo weit ſie nicht 
an den Grundbeſitz geknüpft und ſomit nothwendig 
find, einen erheblichen Werth nicht haben. Demnach 
hält man daran feſt oder nimmt doch Anſtand Re⸗ 
formen zu befördern, die jene Bevorzugungen aufhe⸗ 
ben. Es kommt hinzu, daß die Vereine ſich bisher 
auf rein techniſche Angelegenheiten be chränken. Alle 
Anträge auf Steuer- oder ſonſtige Reformen wur⸗ 
den als politiſch und vereinsgefährlich zurückgewie⸗ 
ſen und zwar vielleicht vorzugsweiſe aus der Mitte 
derjenigen Kreiſe, die jest lene eifrigſten Worifüh- 
rer fenden. Die neue Grund» und Gebäubeſteuer, 
die fie kurzſichtig genug waren, felbft zu provociren, 
hat fie aufgerättelt. Freilich iſt nun viel verſäumt. 
Man taſtet zum Theil unſicher umher und befindet 
ſich über die nächſten Ziele im Unklaren. Man fühlt 
das Bedürfniz wirthſchaftlichet Reformen und for⸗ 
dert im Eifer des Nachholens eine radikale Steuer⸗ 
reform, die „eine gleichmäßige Bertheilung ber 
Steuern herbeiführen und den überbürdeten Grund⸗ 
beſiß auf gerechtem Wege entlaften fol.” Das iſt nun 
freilich nicht mehr Reform, das iſt Steuerrevolu⸗ 
tion, deren Endreſultat nicht abzuſehen wäre. 
Zum Glück für die Grundbeſiger iſt eine ſolche 
von der Bevorzugungspartei angeſtrebte Umwälzung 
jedoch ſo leicht nicht zu Stande gebracht. Was es 
aber mit dieſer gerechten Entlaſtung auf ſich hat, 
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erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und 
Kindern 50 Mal ihren Preis im Medizinireu. A 
Caſtle Nous. Alexandria, Egemten, 10, 1869. 
ie delikate Revaleselöre Vu Bere ba mich 
von einer chroniſchen Leibesverſtopfung der hartnäckigen 
Art, worunter ich neun Jahre lang aufs Schrecklichſte 
elttte 1 und die aller ärztlichen Behandlung widerſtan⸗ 
en, völlig geheilt, und ich ſende Ihnen hiemit mei⸗ 
nen tiefgerübten Hank ols Entdecker dieſer köſtl 
Gabe der Natur. Mögen diegenigen, die da leiden, 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Bars 
ry 's Revalescière, deren Gewicht, wenn in Gold gezahlt, 
nicht gi theuer de würde. 
3 N Bea — . — f 
n Vle en mit Gebrauchs ⸗Anweiſung von 4 
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faſſers recht bald praktiſche Reſultate und find über⸗ 
zeugt, daß auf dieſem und den ſonſt vorgeſchlagenen 
Wegen eine lebhaftere Betheiligung der Landwirthe 
und eine größere Bethätigung als bisher in Zukunft 
nicht fehlen wird. St. 


zuſetzen, weil ihm die zur Bekämpfung unſerer Miß⸗ 
ſtände erforderliche Nachfolge und Unterſtützung nicht 
zu Theil geworden iſt“. Einen fördernden Einfluß 
auf die nothwendigen Reformen konnte der Congreß 
ſchon um deshalb nicht üben, weil er noch viel zu 
ſehr in monopoliſtiſchen Tendenzen befangen iſt, und 
weil er hohe Wirthſchaftspolitik treibt, ſtatt feine 
Kraft auf das Nächſtliegende und Erreichbare zu 
concentriren. Allerdings hat er ſich gegen die Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer und die Schutzzölle ausgeſprochen. 
Statt jedoch auf dieſe Fragen einzugehen, oder auch 
nur ein ſolches näheres Eingehen anzuregen, beſchäf⸗ 
tigt er ſich mit dem Rentenprinzip und der Steuer⸗ 
überbürdung der ländlichen Geundbeſitzer; fordert 
Waldwirthſchaft auf Staatskoſten, ignorirt die Kreis⸗ 
ordnung gänzlich, oder tritt wohl gar den Reform⸗ 
beſtrebungen der Regierung und der vorgeſchrittenern 
wirthſchaftlichen Kreiſe wiederholt entgegen, wie in der 
Frage der Fabrilſteuer. Die ablehnende Haltung, welche 
die Landwirthe Weſtpreußens dem Congreß und dem 
ſogenannten Breslauer Programm, mit feiner gleich⸗ 
mäßigen Steuervertheilung, ſeinem gleichen Fracht⸗ 
tarif und ſeinem bedingten Freihandel gegenüber 
einnehmen, möchte daher wohl um fo mehr An⸗ 
erkennung verdienen, weil ſie nicht auf Indifferentis⸗ 
mus beruht. Es ſei hier nur an die Erklärungen 
des Rehdener und Thorner Localvereins, an die 
Communalſteuer⸗Reform des Strasburger Kreiſes 
u. ſ. w. und an die Verhandlungen der vorjäßrigen 
Generalverſammlung erinnert, die ſich unter andern 
für die Aufbriagung aus den Grundſteuern für 
communale Zwecke ausſprach. Auch iſt keine Frage, 
daß die Landwirthe Weſtpreußens in dieſer Richtung 
mehr geleiſtet hätten, wenn ſie durch jene einſeitigen 
Beſtrebungen nicht theils in Schach gehalten, theils 
beirrt worden wären. Bleiben wir daher, von tech⸗ 
niſchen und internen Fragen zu ſchweigen, bei den 
naheliegenden und bekannten Zielen, wie ſie in der 
Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer, der com⸗ 
munalen Selbſtverwaltung im Kreiſe, in der Ge⸗ 
meinde und in der Schule, und den Schutzzoͤllen, 
namentlich für Eiſen, gegeben find. Hier iſt vorerſt 
noch reichlicher Stoff zur Agitation nach Außen. 
Wenn dieſe Fragen der oberflächlichen Betrachtung 


haben nur kürzlich wieder die Debatten im Abgeord⸗ 
netenhauſe, gelegentlich der Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfes über den Unterftügungs-Wohnfig gezeigt. 
Man vergleiche die Reden des Abgeordneten Gneiſt 
9 und der Abgeordneten Elsner von Gronow, v. Benda 
| und v. Mallinckrodt vom 10. Februar c. Während 
der Erſtere die Grund⸗ und Gebäudeſteuer nach dem 

Vorſchlage der Regierung als Vertheilungsmaßſtab 
; für die Armenlaſt in wohlverſtandenem Intereſſe 
1 aller Grundbeſitzer vertheidigte, waren es jene bei⸗ 
= den hervorragenden Mitglieder des landwirthſchaft⸗ 
1 lichen Congreſſes, welche die Intereſſen der einkom⸗ 
menſteuerpflichtigen Gutsbeſitzer gegenüber den klaſ⸗ 
ſenſteuerpflichtigen Bauern, Häuslern und Miethern 
vertraten, und in Unterſtützung der ultramontanen 
Partei auch durchſetzten. Wenn der Grundbeſitz, wie 
dort geſagt wurde, genügend belaſtet iſt, was wir 
bereitwillig zugeben, ſo iſt es doch ſicherlich nicht 
nur der große Grundbeſitz. Und doch nahm man 
keinen Anſtand, die Communal⸗Armenlaſt von die⸗ 
ſem auf die kleinen Grund⸗ und Hausbeſitzer und 
auf die Miether abzuwälzen. Iſt ein ſolches Vor⸗ 
gehen nun ſchon an ſich nicht unbedenklich, fo beweiſt 
es zugleich, daß man ſich in Betreff der lokalen 
Grundſteuern und der nächſtliegenden Intereſſen der 
Grundbeſitzer in einer bedauerlichen Täuſchung be⸗ 
findet, daß man noch ganz in den ſtändiſchen Vor⸗ 
urtheilen ſteckt, und trotz allen Scheltens auf die Bu⸗ 
reaukratie ſich ihrer Bevormundung nicht zu entzie⸗ 
en und die Grundbedingungen einer (hatſächlichen 
elbſtverwaltung wiederzufinden vermag. Die hier 
eingenommene Stellung der Grundbeſitzerpartei ge⸗ 
winnt aber eine um ſo größere Bedeutung, weil ſie 
einen Schluß erlaubt, weſſen wir uns für die Kreis⸗ 
und Gemeindeordnung von ihr zu verſehen haben. 
Wenn daher der Herr Verfaſſer der in Rede ſtehen⸗ 
den Brochüre bei Aufzählung der Ve eins zwecke 
unter anderem ſagt: „wir brauchen eine gerechtere 
Vertheilung der Steuern und Laſten“, ſo könnte ein 
ſo unbeſtimmt ausgeſprochenes Ziel ſehr leicht zu 
Mißdeutungen Veranlaſſung geben. Allerdings iſt 
der Grundbeſitzer und Landwirth ſo berechtigt wie 
verpflichtet für die wirthſchaftlichen Reformen mit 
ſeinem Einfluß einzutreten. Die Deviſe „der Ge⸗ 


Die „Schleſ. Zeitung“ vom 9. April ſchreibt: 


Deutſche Induſtrie 


erwirbt ſich auf allen Gebieten durch Schönheit des Ge⸗ 
ſchmacks in Zeichnung und Arbeit immermehr Anerlen⸗ 
nung und füglich wird das iu beadfſigkenseerbältniß zu 
Paris ſtets geringer, da wir endlich einſehen gelernt, 
daß deutſche Arbeit oft beſſer als b da ausfällt 
und nicht mehr nöthig haben, unter Pariſer Firmen 
unſere Fabrikate auszubieten. 

Dies gilt vor allem der Billardfabrikation. 
Wenn nun hieſige Fabrikanten, wie in erſter Reihe 
Herr Billardbauer A. Nippa, Breslau, 

Oderſtraße 14, 
durch vieljährige Praxis und raſtloſe Strebſamkeit, ſich 
bemüht haben, die franzöſiſchen Billards in ihren Vor⸗ 8 4 . f 
zügen zu erreichen und ſogar zu übertreffen, iſt dies e re Drisseihäe Depot“: in Königs⸗ 
nicht boch genug anzuerkennen und verdient Hr. A. Nippa | Rosen bei F. 
um N eine 1 0 —5 nung, 17 A & 
nannten franzöſiſchen ahlfeder⸗Mantine 95 
durch die von ihm ſelbſt erfundenen „Deutſchen berg, In zen Julius Schottiänder und in 
ea eder dendes “bei Weitem übertroffen worden & 
nn 


, ; [715 
ee aus her Fabrit bes Senn a Nippa bewog Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 
gehenden Billards vereinen in fi e Eleganz un r 
Schönheit franzöſiſcher mit der Gediegenheit deutſcher N SCHWARZ, 
Arbeit, bei außerdem auffallender Solidität in Bedie⸗ FÜR TRAUER. 
eg chendſten beſtätigt dies der Umſtand, daß n 
m ſprechendſten be es der Umſtand, da 
gerade in beſtrenemmeteſten Lokalen Breslaus, z. B. INGLIS + TINCKLER, 
bei Hrn. W. Labuske, Ohlauerſtr., und Hrn. E. Aſtel, 167 Regent Street 
(Hotel de Rome), u. A. m. Billards aus der Fabrik LONDON. 
des Hrn. A. Nippa ſich befinden, deren obengenannte 
Vorzüge von den Herren Beſitzern, wie den anerkannte⸗ 
ſten Spielern zugeſtanden ſind. (3439) 
. a ... EEE 
Die delikate Heilnahrung Revalescière du 
Barry beſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 
widerſtehen, nämlich Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗ 
Lungen, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗ 
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Meteorologifche Depeſche vom 4. Mai. 


rechtigkeit für den Grundbeſit“ erinnert jedoch, zumal | trivial erſcheinen, fo würde eine eingehendere Ber | Biafen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Diar⸗ 3309 . J ed. Stärke Himmelkanſich. 
0 nach der fo eben gegebenen Probe, viel zu ſehr an] ſchäftigung ſehr bald zeigen, daß in dieſen Reformen en Schwindſucht, Aſthma, Huſten d de Waelder de + San 1190 hebt 
die weiland Zunftmeiſter — ſo lange dieſe noch Hofe die Grundlagen eines gefunden Culturſtaats mit zu lichkeit, Verſtopfung, Fieber Schwindel Blut⸗ Danzig. .. 337774 30 flau 2 bewöllt 
fen durften, durch Gewerbeordnung und andere finden find, den ja das deutſche Volk aufzubauen aufſteigen Ohrenbrauſen Uebelkeit und Erbrechen Cöslin . . 337,2 4.0 S0 ſchwach heiter 
Staatskünſteleien einige ihrer Vorrechte aus dem ſich fo eben anſchickt. Auch wird es ſchon nicht leicht]; lbſt 1 18 S f. t, Diab M 1 Stettin... . 337,7 ＋ 2,4 ſchwach heiter 
Schiffbruch eines untergehenden Syſtems zu retten, | fein, auch nur in diefen für die Vereine nächſtliegen⸗ felbſt in der Schwanger haft, Diabetes, Melan- Futhus 985 6,0 SO mäßig bene 
— als daß fie nicht beſſer vermieden wurde. Auch den Fragen die erſchöpfenden Beweife nach allen | Holie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ Berlin .. 335,84 5, 88 ſchwach bebedt 
in Bezug auf den landwirthſchaftlichen Congreß Richtungen hin zu führen, und die intereſſirenden ſucht. — 72,000 Geneſungen, die aller Medizin an 200. 334,414 7,1ND ter beiter 
möchten wir dem Herrn Verfaſſer nicht ganz bei» und maßgebenden Kreiſe dafür zu gewinnen. Im biderſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit Neuster er 72 — 18 oft — 
ſtimmen, wenn er ſagt, daß es demſelben „bis jegt| Uebrigen überall einverſtanden, wünſchen wir den des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, Ri 5 330.8 ＋ 4,00 ma 19 d 
noch nicht gelungen weſentliche Aenderun en durch- anerkennenswerthen Beſtrebungen des Herrn Ver⸗ der Marquiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch 3 335, 4 6,9 WSWꝭĩ lebhaft = 


Der das Grundſtück betreffende Aus 

5 Wee . und 
weiſungen können in unſerem 
Zeſchäftstokale eingeſehen werden. 

Alle r welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
e in das Hypothekenbüch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
nachen haben, werden hierdurch au gefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
e im Berſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
n 


elden. 1 
Putzig, den 25. März 1871. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Cor Ei 
Der Subhaſtationsrichter. 7 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 1. iſt am 1. Mai 
d. J. in unſer Procuren⸗Regiſter unter No. 
265 eingetragen, daß der Kaufmann Eduard 
Albert Kleefeld zu Danzig als Inhaber der 
daſelbſt unter der Firma 

A. T. Angerer 

beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗ 
— *. No. 1 den Eduard Adolph Klee⸗ 
— 


das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 10. Juli cr., 
Vormittags 11 Uhr, 

in Stuhm an der Gerichtsſtelle verkündet 

werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund» 
ſtücks 1162,10 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Orunditeuer ver: 
anlagt worden, 2235,18/100 Thlr.: Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grunditi c zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, 420 5 

Der das Grundbſtück betreffende 2155 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nach weiſungen 


Nothwendige Subhaftation. 


Das den Theodor und Mathilde Wil⸗ 
helmine geb. Zimmermann ⸗Krüger'ſchen 
Eheleuten gehörige, vor dem Werder Thore 
am ſogenannten Werderſchen Wege belegene, 
im Mae ekenbuche unter No. 27 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 

am 10. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


* 


ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 
! rocura zu zeichnen. 
1 anzig, den 1. Mai 1871. 


1 Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 
15 tats⸗CollegiuÜm. (408) 


Zum einstweiligen Verwalter der Maſſe 
beeilt bieſige Juſtizrath Paucke zu Thorn 
e 


Die Gläubiger des Gemeinfulbnens wer: 


den ane Inhouse ebendaſelbſt verkündet werden. 


1 n @robded f können in unſerm Bureau III. eingeſehen s 1 
34 B ; im : den 15. Mai 1821, Es beträgt 5, /10 Morgen das Geſammt⸗ werden. . N 2 Nothwendic E Subhaſtation. 
4 efanntmachung. Vormittags 11 Uhr, maß der der Grundsteuer unterliegenden Alle Diejenigen, welche Eigentum oder“ Das dem Zöpfermeifter Johann Klei ⸗ 


anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 8 
Stuhm, den 14. Januar 18/1. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Depatation. 
; Der Subhaſtationsrichter. (9750) 


nowski gehörige, in Pelplin belegene, im 
Baabe, full unter No. 30 — — 
Hrundſtück, fo 

am 10, Juni 1874, 
n Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des bie⸗ 
ſigen Gerichtsgebäudes im Wege der Zw 
vollftredung verſteigert und das Urtheil 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 15. Juni 1871, 


Flächen des Grundstücks und der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſtenler 
veranlagt worden, 8 %, endlich der jähr⸗ 
liche Nuzungswerth, nach welchem das Grund: 
eu PH Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Liejenigen, welche Eigenthum oder 


Qufolge Verfügung vom 28. it am 29. 

April d. J. in unſer Procurenregiſter unter 

No. 264 die dem Albert Ludwig Traugott 

\ Mach (A Mach) für die unter der Firma 

! Steel & Wagenknecht 

sl beſtehende Handelsniederlaſſung (Geſellſchaſts⸗ 
Regiſter No. 86) ertheilte Procura eingetra⸗ 
gen worden. 

Danzig, den 29. April 1871. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


in dem r No. 6 des 


Collegium. f 5 „anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der ; Mittags 12 u 
v. Gr 3 d de d. ee ae a Ehe Eintragung in das Hypothetenbuch bedürfende, Rothwendige Sub haſta tion in demſelben Zimmer verkündet werden. 
- nan eder zu zahlen, vielmehr von Be der aber 4 — eingetragene Realrechte geltend zu| Das den Gaſtwirth u. Hofbefiner Franz Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Bekanntmachung. zu ; . machen haben, werden hierdurch aufgefordert, und Ehriſtine geb. Mudlaff⸗Lroſtenke⸗ Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 


ıtüds 0,50 Morgen, Reinertrag, nach welche 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden, iſt nicht vorhanden und der Nutzungs⸗ 
verth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 98 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende 2 
aus der Steuerrolle, Fade nſchein u 
andere daſſelbe angeh end Ae e r 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. 
eingejehen werden. 3 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
inderweite, zur rkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bes 
ürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
zeltend zu machen haben, werden hierdurch 
iufgefo dert, dieſelben zur Vermeidung der 
Brächufion fpäteſtens im Berfteigerungs«Xer- 
mine anzumelden. 

Pr. Star gardt, ben 18. März 1871. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2800 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem BäckermeiſterFriedrichpaſſarge 
gehörige, in Preuß. Stargardt belegene, 
Zypotbekenbuche unter No. 200 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 
W zul 11 
0 ormitta r, 
in dem Vechandiung ezine No. 1 bes 
hieſigen Gerichtsgebäudes im Wege der 
e ginollfredung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 8. Juli 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 


Gegenſtände bis zum 31. Mai 1871 ein⸗ 
ſchlegli dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer 7 Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin er 
und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 


Belanntmachung. 
Die in Graudenz beſtehende —.— 
niederlaſſung des Kaufmanns onrad 
Holder⸗Egger ebendaſelbſt unter der Firma 
Conrad Holder⸗Egger 
iſt in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 232 beute eingetragen. 
Graudenz, den 29. April 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4375) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Müblenmeilter Eduard Lud⸗ 
wig Winkler gehörige, in Leegltrieß bele⸗ 
gene, im Oppolbelenbuche unter No. 7 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück, ſoll ö 
am 1. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangssoollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am S. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beirägt 7,½½O0 Morgen das Ge: 


Aar Verfügung vom 27. April iſt am 
1. Mai d. J. in unſer Regiſter zur Eintra⸗ 
ng der 9 der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter No. 152 eingetragen 
worden, daß der Kaufmann Guſtav Adolph 
Springer zu Danzig, nachdem ſeine Ehefrau 
Clara Selma geb. Krambuegel großjährig 
eworden, durch gerichtlichen Vertrag vom 
15. April 1869 die Gemeinschaft der Guter 
und des Erwerbes ausgeſchlo en hat. 
ö Bars den 1. Mai 1871: 


Königl. Commerz- u. Admirali⸗ 


täts-Gollegium. 
v. Grobded. (4405) 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Benjamin Lublin zu 
Culm werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als e er ma⸗ 
chen wollen, hierdurch — 9 — ert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechts hängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
8 zum 10, Juni er. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu: 
melden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
eldeten n ſo wie nach Befin⸗ 
en zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals auf 
den 6. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. Kreisrichter Thun 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
gebäudes zu erſcheinen. 5 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 


ſchen Eheleuten 4 in Loebcz belegene, 
im Hypothekenbuche sub No. 8 verzeichnete 
Grundſtück, foll 
am 15. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 

an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 


am 16. Mai er., 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
(2853) Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Schmie demeiſter Friedri 
Wilhelm und Marie geb. Schlawainekt, ee d Uhr, 
Benſe'ſchen Cheleuten gehörige, in Groß: ebendaſelbſt verkündet werden. 
F un | q,&ngesni ar, Oelnntmah Gb 
No. 30 verzeichnete Gum * io ſtücks 235,01 Morgen; der Reinertrag, nach 
am 3. Juni er., welchem das Grundſtück zur Geundſteuer 
Vormittags 10 Uhr, veranlagt worden, 148,41 %, Nutzungswerth, 
im Verhandlungs;immer No. 14 im Wege 1 


a nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
der Zwangsvollſtreckung veriteigert und das ſteuer veranlagt worden, 36 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Der das Grundſtück betreffende Auszug 
am S. Juni er., aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
Vormittags 10 Uhr andere daſſelbe angehende Nach veiſungen 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
Es beträgt 32,700 Morgen das Geſammt⸗ 


werden. 
maß der der Grundſteuer unterliegenden Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
Flächen des Grundſtücks und der Reinertrag, anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
veranlagt worden, 86.78/00 4; Endlich der | aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
jährliche e nach welchem das 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wors dieſelben ur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
den, 25 


teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Putzig, den 2. April 1871. 


b 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Bi Der 9 Sher. (008) 


Nol wendige Subhaſtation. 


i . $ ionen; | A h 
TT! . , I else Yin Fr print ncien 
10 Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, | ertrag, nach welchem das Grundſtück zur ierdurch aufgefordert, Frenz un Nee Raten eh, e Grundſtück zur Gebäud 

ö dat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla- Grundſteuer veranlagt worden, 2, / 10 Thlr.; N ee der Präcluſion e been doe ande Decken 13 * 


ehörige, in Loebez belegene, im Hypothelen⸗ 
De No. 11 verzeichnete Bauer⸗Grund⸗ 


ſtück, ſoll A 
am 15. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs, 
vollitr: ung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 12. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
lg 8 4 der 5 er 

Vormittags 11 Uhr welchem das Grundſtück zur Grundſteuer ver⸗ 
an Oxt und Stelle 0 Klein, Wanke, im | anlagt worden, 123,52 44; Gebäudeſteuer 


Wege der Zwangsvollſtreckung veriteigert und I wird von diefem Grundftüd nicht entrichtet. 


eizufügen. Jeocn Gläubiger, welcher 


gen endlich der jährliche Nutzungswerth, nach 
nicht in wi Amtsbez ke feinen Wohnſitz 6 


welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 445 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, nk eg 1 
geltend zu machen haben, werden hierdurch ing Schlemmer gehörige adliche Gut Klein⸗ 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Wattk 8 71 und Vorwerk Neugut 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ N bi No. aut 
mine anzumelden. 

anzig, den 28. März 1871. 


D 
Kgl. Stadt: und Kreis Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2801) 


Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Dypotbelenfoein und 
andere daſſelbe Aae kachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale, Bureau 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche e oder 
anderweite, iu: Wirkſam feit gegen Dritte der 
Eintragung in das e bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 8 
dieſelben zur Vermeidung der Prällufion | 
1 im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Pr. Stargardt, den 5. April 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. =: 
Der Subhaftationsrichter. (3317) 


En 
4 


melden. 
Danzig, den 29. März 1871. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2972) 


Naothwendige Subhaſtation. 
Das dem Rittergutsbeſitzer Arthur Ju⸗ 


dies unterläßt, kann einen Be⸗ 


Preuſchoff und die Juitizräthe Knorr und 
joe o. 1, ſoll 1 
Neib am 4. Juli er., 


Kreis ⸗Gericht. 
Ae . 0 (4369) 


Nothwendige Subhaftation. 
Das den Erben der Fuhrmann Augn 
und Johanna Mathilde, geb. Nogaſch⸗ 
Schoen ſchen Eheleuten gehörige, in Ohra 

belegene, im Hypothekenbuche unter No. 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 14. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im ——— — No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 17. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück aus ebäube: 
ſteuer veranlagt worden: 100 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende. 
aber = t eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 27. April 1871. 


Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4371) 


Rofhiwendige Subhaſtation. 
Die dem Mühlenbeſitzer Edwin Moritz 
Roſe gehörigen, e hierſelbſt be» 
legenen, im Hypothekenbuche unter No. 70 
und 81 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 13. Juli cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 


Uitheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


am 14. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
pm: engen worden, 375 , und ber 
es letzteren 240 R 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, aur irlſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypotbekenbuch bedür⸗ 
ſende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: 
tend zu machen haben, werden hierdurch aufs 

efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Scächufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Danzig, den 25. April 1871. 
Königl. Stadt. und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4370) 


Eiſenbahn Schneide⸗ 


mühl⸗Dirſchau. 
Abtheilung III. 


Die Rammarbeit zur Herſtellung der 
Spund⸗ und Stulpwände für die Brücke 
über den Schwarzwaſſerfluß in Station 31 

33, Meile 17, incl. Zurichtung der Höl⸗ 
zer, ſoll in Submiſſion vergeben werden. 
Tie Offerten hierauf ſind portofrei und 
verſiegelt mit der Aufſchrift: 

Submiſſion auf Rammarbeit zur 
Soeben die der Eiſenbahn 
Schneidemühl⸗Dirſchau“ 
bis zum Termin 
Donnerſtag, den 11. Mai er., 

Vormittags 11 Uhr, 
unter der Adreſſe des Unterzeichneten einzu⸗ 
ſenden oder in das Bureau des Unterzeich⸗ 
neten einzureichen, in welchem auch die Be⸗ 
dingungen eingeſehen werden können. 
r. Stargardt, den 2. Mai 1871. 


Der com. Abihelungs⸗Banmeiſter. 
e x. 5 


Be der am heutigen Tage vorgenommenen 
Auslooſung der Pr. Stargardter Kreis⸗ 
obligationen find ausgelooſt: 

I. von den Agprocentigen Obligationen 


Emiſſion 
Litt. 70 zu fünfbundert Thaler 
o. 4. 
Litt. B. zu zweihundert Thaler 
No. 5. 36. 49. 144. 
Litt. C. zu einhundert Thaler 
o. 6. 18. 20. 22 


. 6, 18. 20. 25. 107, 122. 
— 210. 213. 330. 345. 408. 


61. 
Litt. D. zu fung Thaler 
No. 17. 83. 92. 128. 137. 250. 
m a — 2 4 
itt. E. zu fünfundzwanzi aler 
Ro. 105 51. 86. A8. 807. 97. 
U von den A. 4procentigen Obl 
nen zweiter Emiſſion: € wa 
itt, b. zu * Thaler 


0. 27. 
Litt. 9 zu 8 undert Thaler 


0. ie . 1 
III. von den B. öprocentigen Obligatio⸗ 


n iter Emiſſion 
85 e > zu fünfundzwanzig Thaler 


0. . 
Litt. b. zu einhundert Thaler 
No. 55. 106. 
Litt. e. zu zweihundert Thaler 
No. 63. 147. 168. 

Dieſe ausgelooſten Obligationen werden 
den Beſtzern mit der Aufforderung gekün⸗ 
bigt, den darin vorgeſchriebenen Kapitalbe⸗ 

1 vom 3. Juli fut. ab bis zum 1. Sep⸗ 
tember fut. bei der hieſigen Kreis⸗Commu⸗ 
nalsKafie, den Herren Otto & Comp. in 
Danzig oder Herrn A. H. Heym ann in 
Berlin gegen Rückgabe der Kreisobligationen 
mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 2. zu 

ftigen Jahres fälligen Coupons in Im⸗ 
Plang, zu nehmen. 

r. Star gardt, den 23. Dec. 1870. 


Die Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ 
Commiſſion. 


Bekanntmachung 
Bei der beutigen Auslooſung der am 1. 
li d. J. einzulöſenden Obligationen des 
tuhmer Kreiſes ſind folgende Nummern ge⸗ 
zogen worden: 

- der erſten Emiſſion auf Grund des 
Allerhöchſten Privilegiums vom - 21. 
November 1864: 

Litt. C. à 100 Thlr. Nro. 1. 3. 13. 
„ D. à 50 Thlr. Nro. 12. 35. 
„ E. à 25 Thlr. Nro. 22. 36. 37. 
II. der zweiten Emiſſion auf Grund des 
ri Privilegiums vom 14. 


ai 5 

Litt. B. à 500 Thlr. Nro. 22. 
„ D. à 50 Thlr. Nro. 21. 
„ E. à 25 Thlr. Nro. 39. 

Dieſe Obligationen werden 3 den 
Inhabern mit dem Bemerken ge ündigt, daß 
die Kapital⸗Beträge gegen Rückgabe der Oblis 
gationen und der dazu gehörigen Coupons 
vom 1. Juli 1871 ab bei der hieſigen Kreis⸗ 
Communal⸗Kaſſe in Empfang genommen wer⸗ 
den können. 

Die Verzinſung der ausgelooſten Obli⸗ 
gationen hört mit dem 1. Juli d. J. auf und 
es wird der Betrag der eingelöſten Zins⸗ 
Coupons der ſpäteren Fälligkeitstermine vom 
Kapital in Abzug gebracht. 

Die Veſitzer der zum 1. Juli 1869 bez. 
1. Juli 1870 gekündigten, indeſſen bis jetzt 
noch nicht zurüdgelieferten Obligationen: 

I. Emiſſion Litt. D. à 50 Thlr. Nro. 1. 2. 
II. Emiſſion „ D. à 54 Thlr. Nro. 37. 
„ E. à 25 Thlr. Nro. 4. 

28. 37 


werden gleichzeitig wiederholt zu deren Ein⸗ 
a | aufgefordert. 
tuhm, den 16, Januar 1871. 


Die ſtändiſche Commiſſion für den 
Chauſſeebau im Stuhmer Kreiſe. 


Bekanntmachung. 

Die bieſige Stadtgemeinde hat auf Grund 
Allerhöchſten Privilegiums vom 30. Novem⸗ 
ber 1867 (Geſetz⸗Sammlung pro 1868 No. 2) 
eine Anleibe von 50,000 in 5% Stadt⸗ 
obligationen emittirt, von denen wir 40,000 
Re. ” entiprechendem Courſe ſchleunigſt zu 
begeben wünſchen. 

Die Anleihe wird mit 2% des Nominal⸗ 
betrages unter 1 der erſparten 
Zinſen alljährlich amortiſirt und muß im 

ahre 1893 vollſtändig getilgt ſein. 

Reflectanten wollen pefäligit Offerten mit 
Angabe des Cours⸗Verluſtes möglichit bald 
uns zugeben laſſen. 

Culm, den 6. April 1871. 

Der Magiſtrat. 
Kirſtein. 


Bekanntmachung. 


Die vierte Lehrerſtelle an unſerer katho⸗ 
liſchen Kna benſchule iſt ſofort zu beſetzen. 
Das Einko nmen dieſer Stelle beträgt 180 


&& jährlich. 

Semine ir, aeiete a a 
werber wo en U unter nreigung rer 
Seuguäfe binnen 14 Tagen bei uns melden. 

erent, den 25. April 1871. 


Die katholiſche Schul⸗ 
Deputation. 


8732) 


ur Uebernahme der Aufuhr 
von Steinen, Kies und Sand auf der 


uſſeeſtrecke Dirſchau — Neuteich 
werden Fuhrleute geſucht und zum Licita⸗ 
tions⸗Termin auf 
Sonnabend, den 6. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gafthof: zum Herzog Sambor bei A. H. 
Claaſſen in Dirſchau eingeladen. 
ah den 26. April 1871. 
er Bauunternehmer. 
Skopnik. 4020) 
ie geeh ten Herrſchaften Chriſtburgs und 
D Umge zend bitte ich, mich mit photogra⸗ 
phiſchen A ifträgen bis Sonntag, den 7. 
d. M. zu beehren, da ich Montag ſchon in 
Pr. Holland arbeiten werde. 
Leopold Dietz, 
(4378) Photograph. 


5% Norddeutsche 


Bundesanleihe und 
Schatzanweisungen 


haben den Paricours erreicht und erlaube 
jeh mir nunmehr deren Umtausch gegen 
5% Bodencredit - Pfanäbriefe 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und 
gleiche Zinsen, dagegen aber bei halb- 
jähriger Ausloosung den Vortheil 
einer Am ortisations - Entschädi- 
gung ven 10% dergestalt bieten, dass 
Stücke 

von 1000. 500. 200. 100. 50. 25 Thͤlr. 

mit 1100. 550. 220. 110. 55. 275 Thlr. 
zurückgezahlt werden. 
Zur Vermittelung des Umtausches halte 
ich meine Dienste mit dem Bemerken em- 


pfohlen, dass ich die 5% Hypotheken- 


Pfandbriefe der Preussischen 
Boden-Üredit- Actien-Bank in 
verschiede: eu Grössen vorräthig halte und 
solche zum Paricourse, ohne Provisions- 
berechnung von mir zu beziehen sind, 
Riesenburg, den 15. März 1871, 


II. S. Hirschfeld. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und FFäſſern (1483) 
E. N. K eger, Altſt. Gr. 7—10. 


Newaaſtler, ſowie ſchott. 
Maſchinenkohlen 


offeriit zu marktgängigen Preiſen 
635 B. A. 2 ndenberg, 


—-Eomtoir: Jopengaſſe No. 66. 
„Friſche Rübkuchen 

0 er un 
c e k. 


chte eh⸗Verlooſung 


n Joppot. 
Looſe zu 15 © e 
(914) 


G 55. 5 
ründl Alavierunterr. w. 4450 don. mon. 
1% Gef. Anm. unt. rd b. B. 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik |( 


von 


Richard Meyer, 


Stadtgebiet No. 25, 


Comptoir: Buttermarkt No. 12/13, 
empfiehlt: 


Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u. schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Papp- 
dächer, 
Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten u, Abdeckung von Gewölben; 
ferner: 
Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkoh- 
lentheer zu den billigsten Preisen. 
Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art 
werden bestens ausgeführt. (181) 2 


, Die - — 

4 PN 85 N Kunſtſtein⸗ Fabrik 7 äh DD 
E. R. Krüger, a) 

Altſt. Graben No. 7-10, || 
empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
ren zu Waſſerleitungen in 
allen Dimenſionen, Brunnen⸗ 
ſteine, Pferde⸗ u. Kuhkrippen, 
Schweinetröge, ſowie Vaſen 

u. Garten⸗Figuren. Nicht vor⸗ 

hand ne Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


Torfpreſſen 


Conſtruction Gewert⸗Potawern. 


Durch die neueſten Verbeſſerungen iſt die tägliche Leiſtung bei Betrieb von 2 leich⸗ 
ten Handda und nur Zedienung von 3 Frauen und 3 Männern 8: bis 12,000, bei richli⸗ 
ger Handhabung ſogar bis 15,000 Stück. 

Ein beſonderes Roßwerk iſt nicht erforderlich. 

— Torfart wird zu feſten ſchnell trocknenden Ziegeln verar beitet. 

Preis complet mit Transportſchleife 150 & 


R. Legien, 
Königsberg i. Pr., Lindenſtraße No. 30. 


Referenzen: 


L. Weyde, Wengern pr. Marienburg, 
Krause, Fiewo pr. Loebau. 


LANDI 


(4388) 


Bei großem Säfteverluſt, Verwun⸗ 
dungen und inneren Krankheiten. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, 2. Januar 1871. Ihr unſern Kranken fo gut ſchmecken des 
Malzertrakt⸗Geſ undheitsbier iſt für die ſchwer Verwundeten eine Ergnickung 
und für die Reconvalescenten außerdem ein ausgezeichnetes Mittel zur 
Stärkung und Kräftigung derſelben. Das Comité des Berliner 
Local⸗Vereins. A. Gilli, Vorſizender. — Wagendrüſſel, 2. Januar 
1871. Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade hat als Heilnahrungs⸗ 
mittel ſich vortrefflich bewährt. Ich habe das Malz⸗Chokoladenpulver 
bei Kindern, die durch ſchlechte Ernährung heruntergekommen waren, mit 
ausgezeichnetem Erfolge angewandt. Dr. A. Kreichel.— letzte 
Nummer der Wiener Preſſe beſpricht die gegenwärtigen Erkältungskrankheiten 
und erwähnt dabei die vorzügliche Heilwirkung der Hoff ſchen Bruſt⸗ 
malz⸗Bonbons gegen den Huſten. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
55 Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter 
n Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſt⸗ 
burg, Carl Waſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg. (9678) 


Meine Weinhandlung und Weinſtube habe ich von 
Behrenſtraße SE nach 


18. Markgrafenſtr. 48. am Gensdarmenmarkt, 


zwiſchen dem Königl. Lotterie⸗Gebäude 
und Scheibler's Hotel, 
verlegt. 


Pen J. P. Trarbach. 


Ungariſche Prämien fl. 100 Looſe. 


Dieſe Looſe, unſtreitig zu den ſicherſten Lotterie⸗Papieren gehörend, ſind von 
der Aönlelich Ungarifchen Regierung garantirt. 


Ziehungen am 15. Mai, 15. Anguft, 15. November, 15. Febr. 
Haupttreffer: fl. 250,000, 200,000, 150,0000, 100,000 ze. ze. 


edes Loos muß mit mindeſtens fl. 104 gezogen werden. Die Gewinne ers 
leiden keinen Steuer⸗Abzug. * 

Wechſelhäuſern des In⸗ und Auslandes 

(3973) 


Di eſe Looſe ſind bei allen Bank⸗ und 
zum jeweiligen Tages⸗Courſe zu haben. 


Die Brunnen-, Molken- und Bade-Anstalt 


Charlottenbrunn, 


1 Meile von den Eisenbahn-Stationen Altwasser, Waldenburg und Dittersbach, } Stunde 
von der Telegraphen-Station Tannhausen entfernt, 

wird den 20. Mai eröffnet. 
Heilmittel des durch Luft und Lare ausgezeichneten klimatischen Kurortes: eine grosse 
Molkerei, Ziegen- und Eselsmilch, eine Stahlquelle und ein alka- 
halischer Säuerling, Mineral-, Stahl- und Wasserbäder, durch 
Dampf erwärmt, Kräutersäfte, 

Entsprechend der stetig zunehmenden Frequenz (ausser Brust- und Herz- 
kranke noch Nexven- und an Blutmangel Leidende) ist durch fortgesetzte 
Nenbeuten für Logis jeder Art gesorgt, Aerztliche Auskunft ertheilen die Herren Bade- 
3 Dr. Neisser und Dr. Mausolff. Bestellungen erledigt 

(4035) 


die Bade-Inspection. 
15 Scho ck gute Pat⸗ 3 3 gründlich 
eiden, d Schock 2 &, zu haben bei d schnell Specialarzt Dr, Meyer 
> 5 er Ruder 10 ges 145 E Oberarzt, Berlin, N 


Sinne, Geschlechts- u. Haut- Anf 


in faſt neuer Savalleſcher Breun⸗ 
apparat in Kupfer, 4000 Quart In⸗ 
alt, ſteht billig zu verkaufen. Franco⸗Offer⸗ 
ten beſorgt die din. d. Z. unter No. 4322. 


Eine leichte, gut erhaltene Bahn: 
hof⸗Droſchke (mehr Ein⸗ als Zwei⸗ 
ſpänner), 1 P. ſchwarze Bruſtgeſchirre 
u. I alt. gut. Kaſtenwagen auf Federn, 
ſteht Vorſt. Graben 54 zum Verkauf. 


Dentifrice universell, 


den heftigſten örtlichen oder rheumati⸗ 
De Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben 
gr. us 


Haarfärbemittel, 


das Vorzüglichſte b. jetzt exiftirende, 
ächt färbt ſofort braun u. ſchwarz, a 
5 25 Sgr, halbe Fl. 127 Sgr. Haupts 

iederlage bei Franz Jautzen, Hunde⸗ 
gaſſe 38, und ferner bei den Friſeuren 
L. eee Ziegengaſſe 6 und H. 
Volkmann, Maßkauſchegaſſe 3. (174) 


Haar⸗Wuchs⸗Mittel, 
alleinige Niederlage für Deutſchland, 
von mir ſelbſt, wie ſich ein Jeder, da 
mein Haar jetzt im beſten Wachsthum be⸗ 
griffen iſt, augenſcheinlich überführen kann, 
mit brillantem Erfolge angewandt, empfehle 
pro Flaſche einen Thaler. 


Wilhelm Muscate, 
Graudenz, Kirchenſtraße 4. 


err Muscate hat mich im „Geſelligen“ 
bei ſeinem Haarwuchsmittel als ſprechenden 
Beweis aufgeführt. Wenn es mir auch nicht 
lieb iſt, daß dieſes auf öffentlichem Wege 
geſchieht, ſo muß ich dennoch, der Wahrheit 
gemäß, bekräftigen, daß ich eine lange Zeit 
eine Perrücke habe anwenden müſſen und 
jetzt durch das von Herrn Muscate offerirte 
„Haarwuchsmittel“ mein volltändiges Kopf⸗ 
haar wieder erlangt habe. Dieſes auf die 
vielen an mich ergangenen Anfragen. 


E. Dessonneck, 
(4239) Maler in Graudenz. 
Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts⸗ 

rath Dr. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt 
dauernd den Zahnſchmerz, erhält bas Aal 
fleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üb 
Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 
½ Fl. 5 Sgr. 


W. Neudorff & Co. 


P. S. Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38) verkauften 
Sehcher iſt mit unſerer Firma und einer 

hebrauchs⸗Anweiſung verſehen, worauf wir 
die zahlreichen Conſumenten zu achten bitten, 
um fi vor Betrug zu ſchüßzen. (6311) 
y .. 
Gchör-Oel 

vom Apotheker C. Chop, 3 
heilt die Taubheit, wenn ſie nicht angeboren 
und bekämpft ſicher alle mit Harthörigkeit 
verbundenen Uebel. Alleinige Niederlage für 
Danzig bei Herrn 

Albert Held. A be Nen 38. 

\ 8 eld. Apotheke Neu⸗Gers⸗ 
Gehör- dorf, Sachſen: „ıc. ſeit länger 
als 40 Jahren litt ich an dem Uebel der 
Schwerhörigkeit und Ohrenſauſen; jetzt 
erſt bin ich durch Ihr treffliches 
Ohröl faſt gänzlich geheilt. Seit vielen 


Jahren habe ich erfolglos vielerlei Mittel 


angewandt, aber nur Ihr vortreffliches Oel 
hat gewirkt ꝛc. Ihr dankbarer Thidecke, 
Lehrer em. Rathenow, gr. Bauſtr.“ Zu haben 
mit 380 Dankſchreiben von Geheilten 
u. Aerzten in Danzig bei Apoth. Schleu⸗ 
feuer, Neugarten 14. 
Molkenanſtalt. 

Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich wieder wie in früheren Jah⸗ 
ren, von Dienſtag, den 2. Mai an, jeden 
Morgen von 6—39 Uhr am Friedrich⸗Wil⸗ 
helm⸗Schützenhauſe friſche und warme 
Schweizermolken verabreiche. Um den ger 
neigten Zuſpruch der Herren Aerzte und des 
Publikums bitte ergebenſt. 

Carl Sutter, Moltenbereiter, 
j aus Appenzell in der Schweiz. 

3000 bis 3500 Kg. Kindergelder, auch 
getheilt, find möglichſt ländlich zur 1. Stelle 
zu deitätigen. Näheres Vorſtädt. Graben No. 
15, parterre. (4410) 


Guͤter⸗Verkauf. 


Ein Gut, eine Meile von Thorn, 400 
Morgen Fundament, Weizenboden durchweg, 


in Schlägen, mit ſehr guten Gebäuden, ſchö⸗ 


nen Saaten und vollſtändigem Inventar, 
zum Milchverkauf geeignet, kann ich ſofort 
um billigem Preiſe mit 10,000  Anzabr 
ung (der Reſt ftebt feſt), verkaufen. Wobei 
bei den jetzt neu gebauten zwei Eiſenbahnen 
gut zu verdienen iſt. Auch weiſt Pachtun⸗ 
en, Wälder und größere Güter nach der 
ſrahere Gutsbeſitzer 
Franz Türcke in Thorn. 
in Gut, ca. 1000 Morgen guter Boden, 
anz nahe der Eiſenbahn w. zu laufen 
geſucht. Adr. m. genauer Angabe unter No. 
43% in der Exp. d. Z. erbeten 
Eine Beſißzung von ca. 330 Morgen, 
im Neuſtädter Kreiſe, mit gutem Acker, Ge: 


—bäuden und Ausſaaten iſt zu verkaufen oder 


egen ſtädtiſche Grundſtücke zu vertau 3 
Nele e 4389 ln der Exp. d. Z. 58 
Gaſthof⸗Verkauf. 

Ein in einer größeren Provinzialſtadt in 
dem belebteſten und ſchönſten Theil der Stadt 
belegener Gaſthof (Hotel), worin feit Jahren 
ein ſehr frequenter Fremdenverkehr — 
det und worin gleichzeitig ein lebhaftes gie⸗ 
ſtaurations⸗ und Blergeſchäft betrieben wird 
il der Beſitzer willens (nachdem er in 13 
Jahren fo viel erworben, um mit Sicherheit 
in den Ruheſtand treten zu können), unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskun ertheilt Wini dee 


G. Dahlweid 


in Elbing, Mauerſtraße 7. 


fragen 


m pr 


mu 


Meine Verlobung mit Fräulein Ida Mi⸗ 
i chaelis zeige ich hiermit ergebenſt an. 


Carius, 


4414) Bauführer. 
en geſtern 10% Uhr Abends erfolgten 
ſanften Tod unſeres theuren Gatten, 


des Gutsbeſitzers 
Heinrich Munderlich, im 30. Lebensjahre, 


ern und Bruders, 
e 
zeigen tief betriebt an 
die Hinterbliebenen. 
Altfelde, 2. Mai 1871. 


5 Actlonafre der Hammermüßler 
Brauerei-Actien Geſellſchaft werden zu 
einer neuen General⸗Verſammlung bier im 


le Herren 


neuen Schützenbauſe 
Sonnabend, den 20. Mai, 
Abends 6 Uhr, 
eingeladen. 5 
Der am 13. April cr. abgeſchloſſene Ge⸗ 
ſellſczafts vertrag iſt vom hieſigen Kal. Kreis⸗ 
use in einem weſentlichen Punkte bean: 


andıt worden. Es handelt ſich alſo in der 


Verſammlung: 
J) um Genehmigung eines anderweit ab: 
geſchloſſenen Geſellſchaftsvertrages, 


2) um die Wahl eines Vorſtandes (Di⸗ 


rector s und 

8) die Wahl von neun Mitgliedern des 
Aufſichtsrathes. 

Marienwerder, den 3. Mai 1871. 


Das Gründungs+Eomite, 
Baumann, 4340) 


In FF. Arndt's Verlags⸗Anſtalt in 
Leipzig erſchien für den 

Preis von nur 71 Sgr. EM 
Dr. „Stanley's raſche ‚und ſichere 

Hilfe für Männer, 

welche durch Krankb eiten, vorgeſchrittenes 
Alter oder durch eigenes Verſchulden ge⸗ 
ſchwächt, ſich wieder zu voller Mans 
neskraft ſtärken wollen. Nebſt einem 
Anhange über das einzige zuverläſſige 
Schutzmütel gegen ſyphiluiſche Ans 


eckungen. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Allgemeine Renten-Anstalt 


zu Stuttgart, 

gegründet im Jahre 1832, 
versichert das Leben einzelner und ver- 
bundener Personen auf Lebenszeit oder auf 
eine bestimmte Reihe von Jahren, beschafft 
beliebige Capitalien auf ein bestimmtes Le- 
bensjahr, so wie Aussteuergelder, Wittwen- 
pensionen, Alterversorgungsgelder etc. gegen 
mässige einmalige, jährliche oder viertel- 
jährliche Prämie unter coulantesten Bedin- 

gungen, durch ihre Haupt-Agentur 

Robert Knoch & Co., 

4663) Jopengasse 60. 
Di eutziſche Boden ECredit⸗ 
Aetien⸗Bauk gewahrt auf ländliche 
und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare 
hypothekariſche Darlehne in baarem 
Gelde, worauf Anträge durch die unter⸗ 
zeichneten General⸗Agentlen entgegen genom⸗ 


men werden. 4 

Rieh‘: Dühren & Co., 

Danzig, Poggenpfubl 79. 5 
Conditorei⸗ Eröffnung. 

Einem geehrten Publikum von Danzig 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
im Badeort Zoppot eine Conditorei eröff⸗ 
net habe. Es wird mein größtes Beſtreben 
ein, das ꝛc Publikum zur Zufriedenheit zu 
edlenen und bitte deshalb um recht 8005 
reichen Beſuch. 


Achtungsvoll 3 


A. Gräber. 


Auch ift daſelbſt eine Wohnung von 3 
Stuben und 2 Kammern zu vermiethen. 


Die neueſten Muſter 
in Damentaſchen empfing 
in reichhaltigſter Aus⸗ 


wahl 
Louis Loewensohn, 
17. Lauggaſſe 17. 


Die modernſten Wiener 
Promenaden ⸗Fächer find 
eingetroffen. 


Louis Loewensohn, 
17. Langgaſſe 17. 


Thee-Lager 


bei 
Carl Schnarcke, 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 
Altar- und Synagogen- 
Waehslichte, 


sowie Wachskerzen und Wachs- 
stock oferirt billigst (9988) 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 88. 


Sleinkohleutheer 


in großen Partien und einzelnen Tonnen 
offeriren billigſt. Petroleum » Gebinde 
franco hier kaufen 


F. Haurwitz & Co. 
(3045) Königsberg i. Pr. 


Neuen Kitt!! 


für Glas, Porzellan, Stein etc., die Flasche 
zu 24, 5 und 10 Sgr., empfiehlt die Par- 
fümerie- und Toiletten-Handlung am Lan- 
genmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, von 


Albert Neumann. 


— — 


Eiſeubahnſchienen, | 


4% u. 5“ hoch, zu Bauzwecken, offerirt Siukigft 


W. D. Löschmann, 

1 Koblenmarkt No. 3 und 6. 

in eleganter 2. 5 4 iſt zu verkaufen 
Holzmarkt No. 9. 417) 


in Candidat evangeliſcher Religion, der 
gleichzeitig muſikaliſch iſt, per. auf — 

Gut, 3 Meilen von Danzig, für 2 Knaben 
als Lehrer gewünſcht. Reflectanten belieben 
über die Stellung alles Nähere bei C. Bur⸗ 
chardt in Danzig, Pogaenpfubl 54 zu erfr. 
Ein mit den erforderlichen Kennt⸗ 

= niffen ausgerüſteter junger Mann 
wünſcht Beſchäftigung im Bureau 
eines Rechtsanwalts als Vorſteher 
oder in anderer Art, oder auch im 
Auskanſt rig ilk Herr Neechtgan rd: 

uskunft ertheilt Herr Rechts 
Obuch in Löbau. re: 

ine Dame, die während I0jährigen Con⸗ 
E ditionirens ſich in allen ihſchaſtg⸗ 


Guts⸗Verkauf. 


Ein im Stolper Kreiſe belegenes, Meile 
von der Chauſſee und 2 Meilen vom Eiſen⸗ 
bahnhofe entferntes Rittergut ſoll wegen 
ſteter Krankheit der Frau des Beſitzers mit 
lebendem und todtem Inventar verkauft wer⸗ 
den. Daſſelbe iſt 1600 Morgen groß, in 
welchen 86 Morg. Wieſen, 900 Morg. Acker, 
207 Morg. Fichtenwald und 447 Morgen 
* 8 um are 5 km 

uskunft ertheilt der Kaufmann 
Hirſch Hirſchberg zu Lauenburg i. P. 


Brauerei⸗ und Mühlen⸗ 


Adolph Lotzin, 
Manufactur⸗ 


und Seidenwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 76, 


erlaubt ſich die eee auf eine geſchmackvolle 
i 


Neuhe Verkauf. zweigen Erfahrung geſammelt und der dee 

. Im Auftrage des Herrn Eppinger in | beiten Empfehlungen zur Seite ſteben, ſucht 2 
n Borten IDN am feioitien er | Umtände hatte no6 u Sonanni ur jet: 
u. kaufe des demſelben gebörigen, in dortiger a 5 Führung der Wirthſchaft Ane Stele. 5 

. Stadt belegenen Brauerei⸗ und Mühlen; Gef. Offerten bitte unter No. 4345 in der 


$ u lenken: 
Alpacca grau, mit weißer Borte und weißen Franzen, 
Alpacea blau : 1 P s s 8 
Alpacca lilas D 2 a 32 8 


Exp. d. Z. einwureichen 

Eine leiſtungsfähige Lama⸗ 
u. Palttotſtoff⸗Fabrik ſucht 
Proviſionsreiſende. Gef. Off. 
def. sub 0. 5798 die Annonc⸗ 
Exp. v. Aud. Mosse in Berlin. 


grundſtücks einen Licitationstermin 
auf Montag, den 15. Mai er., 
Nachmittags 1 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Kaufbedingungen beim Ver⸗ 
käufer und bei mir eingeſehen werden können. 
Ro ſenberg, den 15. April 1871. 
Der Rechtsanwalt Baumann. 


Guts⸗Verkauf. 


Der Rittergutsantheil Liebenau No. 12, 
5 Hufen 10 Morgen culmiſch groß, vorzüg⸗ 
lichen Bodens und in hober Cultur, $ Mel 
len Chauſſee vom Bahnhöfe Pelplin und 2 
Meilen von Dirſchau entfernt, zablt jähr: 
lich 80 * Grundſteuer und hat einen 
Grundſteuer⸗Reingewinn von 838 , foll 
mit completem lebenden und todten Inven 
tarium für einen angemeſſenen Preis bei 
12.000 %4. Anzahlung verkauſt werden. 

Käufer werden erſucht, ſich an Ort und 
Stelle zu melden (4156) 
} (&" Colonial,, Wein⸗ und Deitillatieng- 
> Geihäft, verbunden mit einer Ausſpan⸗ 

nung, in einer Kreisſtadt W. Pr., ift vor 
ſofort mit geringer Anzahlung zu überneh⸗ 
men. Reflectanfen belieben ſich an die Expe⸗ 
dition d. Zta. unter No. 4219 zu wenden. 


Cretonne Bros mit ſchwarzer Borte u. ſchwarzen Franzen, 
Cretonne blau f 2 5 1 
Cretonne lilas » 1 er D . 


Sultan ſchwarz mit doppelter Atlasborte in lilas, 
5 g 8 8 


inen Wirthſchaftsbeamten, d 
E chen kann, pro anno 80 . ſuch 8. 


Sultan 1 
5 dee Buttgereit, Jopengaſſe 5. Antritt 


t G. 
Sultan s weiß. | irt g er 
weiß Ein ertahr. Wirthſchafts⸗Inſpector, d. mit 
der Polizei⸗Verwalt. vertr. iſt, kann bei 
150 % pro anno ſich melden bei G. But⸗ 
gereit, Jopeng. 5. Antritt ſofort. 
Ein Küfer, der mit dem I. Juli feine Lehr⸗ 
zeit beendigt, ſucht von da ab eine Stelle. 
Reflectanten werden erſucht, unter 4034 ihre 
Heneigtheit ausdrücken und in der Expedition 
dieſer Zeitung niederlegen zu wollen. 
J meinem Ciſenwaaren⸗Geſchäft wird zum 
1. Juli die Stelle eines Expedienten va⸗ 
cant. Bewerber wollen ſich baldigſt ſchrift⸗ 


lich melden. N 
0 ilfro 

(42 5 2 1 2 
in junges Mädchen, welches bereits vier 

E Jahre in einer e fungirt, 
wünſcht zum 2. Juli eine Stelle, kann auch 
ichon eher eintreten, am liebſten auf dem 
17 Zu erfr. in der Exp. d. Z. unter No. 


Zum ſofortigen Antritt 
ſuchen für unſer Manufaktur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchaͤft einen jungen Mann als Verkäufer und 


einen Lehrling. 4275 
Moritz Litten & Es. e 
Stolp. 


CC — 
eſchäfte oder Perjönlichteiten, geeignet 
G für Verkauf landwirthf: chdftülcher 
Maſchinen, für eigene Rechnung, Provi⸗ 
ſion oder directe Vertretung der 8516 207 


7 


9 9 
Anzüge für Knaben 
von 2—16 Jahren in großartigſter Auswahl 
von nur dauerhaften Stoffen, elegant und 


ſauber, nur von Herrenſchneidern gearbeitet, 
as mpfiehlt zu auffallend billigen Preiſen. 


Peril, Langgaſſe 70. 
Roßhaare in verſchiedenen Qualitäten, 


ſowie 
Seegras⸗, Waldwoll- und Sprungfeder⸗ 
Matratzen 


empfehlen 


Das von meinem verſtorbenen 
Manne. dem Fleiſchermeiſter Carl 
Ermiſch, ſeit 50 Jahren mit dem 
beſtem Erfolge betriebene Fleiſcher⸗ 
Geſchaft beabſichtige ich mit dazu ge⸗ 
höriger Wohnung zu verpachten. 
ma N wollen ſich 
efälligſt an mich wenden. 
gefällig Wittwe Ermiſch, 
(3680) Tiegenhof. 


A* beabſichtige mein Haus, in frequente⸗ 
O ſter Lage der Stadt, comfortable einge: 
richtet, in welchem ich ſeit 16 Jahren ein 
Kurzwaaren⸗Geſchäft betreibe und das ſich 


85 5 2 f 
— zu jedem Geſchäfte eignet, zu verkaufen. Di: 65 
C. A. Lotzin Sohne, n nen 
9 27 Adolph Beer Expedition von Haaſenſtein & Vog⸗ 
(4271 in Bütom. fer in Hamburg einzuſenden. (480 


Langgaſſe No. 14, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 
Koͤlmſche 


Hagel Verſſcherungd⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine balbe Million begeben. 


Die Neferven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 


Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeuaniſſe aller 
Art, ſowie Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtatt⸗ 
ſinden. 
Dieſelbe hat, wie früher, jo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden 
prompt und zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen 
nach deren Feſtſtellung die Entſchädigungebeträge voll ousgezahlt. Der Geſchäftsſtand der 
Geſellſchaft gewährt die Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo 
prompt als vollitändig erfüllen wird. g 

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und 
erbieten ſich zur Aufnahme der Verſich⸗runge Anträge. » 


Königsberg, 2. Mai 1871. 
Die Haupt- Agentur 


Riebensahm & Bieler, 


Kneiphöf'ſche Langgaſſe No. 54. 
fowie die Agenten in Oſtpreuß en: 

Angerburg: Rosenbaum, Kaufmann. Lyck: R. Migge, Kaufmann. 
Arys: A. Stiller, Gaſtwirih. Locken: Behrens, Forſtl iſſen-Rendant. 
Braunsberg: A. Trint, Hotelier. Lindenhof pr. Milken: H. Mattfeld, A). 
Bartenstein: L. Falkenberg, Kaufmann. 5 miniſtrator. 
Darkehmen: J. A. Schwenkner, Kaufm.] Memel: J. F. Jausiems, Kaufmann. 
Domnau: O. Mertens, Apotheker. Mohrungen: A. A. Kuhn, Kaufmann, 
Drengfurth: Rud Scheffrahn, aufm. Kl. Marwitz per Reichenbach i Oſtpreußen: 
Pr. Eylau: R. Kressin, Apotheker. ©. Ballnet, Rendant. 
Gumbinnen: G. Stirnes, Kaufmann. Maruhnen per Lengwetben: v. Groddeck, 
Gerdauen: G. Salomon, Kaufmann und Gutsbeſitzer. 


De Mittergut Bußendorf, Kreis Conik, 
Negierungsbezirt Marienwerder in Belt 
preußen, 3 Meile von 2 Chauffeen, 1 Meile 
von einem Bahnhofe der im Bau begriffenen 
Eiſenbahn Schneidemühl⸗Dirſchau, 32 Jahre 
im Beſitze einer pommerſchen Familie, in gu⸗ 
tem Gulturs und Wirtbichaftssuftande, mit 
oollitändigem lebenden und todten Inven⸗ 
tarium, ſoll, weil der Be ſitzer geſtorben, Be: 
hufs Auseinanderſetzung der Erben aus freier 
Hand verkauft werden. 

Das Gut hat 1354 M. Acker und Wie⸗ 
ſen. Erſterer beſteht aus ca. 600 M. fiche: 
rem Weizenboden und ca. 600 M. guten 
Mittelboden, überall kleefähig. Zweiſchnittig⸗ 
Wieſen 137 M. f 

Außerdem gehören zum Gute ein fl: 
reicher See, ca. 100 M. groß, mit Rohr: 
nutzung und ein ca. 138 M. großer Wald, 
wovon 70 M. ſchlagbar. 

Preis 115,000 % mit 40, bis 55,000 
R% Anzahlung 

Dommium Butzendorf, 1. Mai 1871, 
Poſtſtation Frankenbagen. (4373) 


Zwei eleg. Rapphengſte 


4 Jahre alt, 3 Zoll groß, ſtehen zum Ber: 
kauf in Lippitz bei Chriſtburg. 


2 ſtarke drei Jahre alte 


ng:Stiere ſtehen zum Verkauf bei 
325 © Kucherti in Letzlau. 


Ein kerufettes Schwein 
von 500 Pid. lebend iſt zu 4 5 
Gr. Mausdorf. 


100 kernfette Hammel, 


Southdoon⸗Kreuzung, 
ſteh. zum Vert. in Lagſchau p. Hobenfteir. 


B I tein. a 8 
kruſtein. 
Die Vertretung eines Hauſes, welches 
in Bernſtein arbeitet, ſucht a aut —f 
fübrtes Wiener Haus. Mit der Kundſchaft 
vertraut, iſt auch freier Lagerraum vorhan⸗ 
den. Geneigte Anträge sub X. 1600 an 


die Annoncen⸗Expeditlon von Rudol 
in Wien. a 2 Kanal 


f 
fefferſtadt 42 iſt die 1. u. 
Etage, beſtehend jede ir 
aus 4 Zimmern nebſt Zubehör 
ö vermiethen f 
e 


u 
55 


on Sonn'ag, den 7. Mat ab fine 


Hotelbeſitzer. Osterode: Oscar Rautenberg, Kaufmann, 55 — f 
Heiligenbeil: Aug. Schneider, Bud: | Ortelsburg: Isidor Flatow, Kaufmann, Circa 200 Schafe Pe in Falclentbul Data 2 
druderebejiker. |Oszeningken per Tolmingkebmen: Walter, ar certe, aus geführt von — aus 


Polizeiverwalter. 
Pillkallen: Aug. Werning, Kaufmann. 
Rastenburg: W. Gastell, Juſtizcommiſſ. 
Rhein: C. Dia, Poſthalter. 
Roessel: J. Czichy, Kaufmann, 
Ragnit: Schlemminger, Stabtielretair, 
Saalfeld: Gust. Roehl, Gaſthofbeſitzer. 
Schlodien: C. Israel, R ndant. 
Skaisgirren: M. Wolff, Kaufmann. 
Stallupönen: A. Förster, Kaufmann. 
Schlobitten: Schoebel, Rendant. 
Tapiau: Weinreich, Stadtkämmerer. 
Tilsit: Robert Meyhöfer, Kaufmann. 
Wehlau: Otto Weitzenmüller, Apotheker. 


nimmt in Fettweide und giebt Streu, Stall 


Hohenstein: George Kusch, Apotheker. 
und Hirten. 


Pr. Holland: G. A. Helwig, Kaufmann. 
Johannisburg: Nath. Lublinsky, Kaufm. 
Insterburg: Frdr. Bähker, Commerzienr. 
Keppurren per Jodlauten: Grams. Ritter⸗ 
gutsveſitzer. 
Königsberg: F. Krieger, Geſchäf'Sagent. 
G. Mueller, Rentier. 
George König, Kaufmann. 
Louis Moll, Kaufmann. 
©. E. Seeck, Purtikulier. 
Rob Zärtner, Pattitulier. 
8 Schlenther, Amtmann. 
Labiau: L. J. Schultz, Apotheker. 


ſchen Theater⸗Kapelle ſtatt. Anfan 
5 Uhr. > f (44000 


2 Thaler Belohnung. 


Sonnabend, den 29. April iſt mir von 
meinem Bette, aus meiner Schlafſtube, eine 
goldene Broſche geſtohlen worden. Die Run⸗ 
dung der Mitte war mit Blättern ausgelegt 
und ließ ſich drehen. Wer mir Ausfunft dar⸗ 
über ertheilen kann, erhält obige Belohnung. 
Zu melden Langgarten 33, im Hebeammen⸗ 
Juſtitut, bei der Schülerin Julianna Hoff. 


Arnold, Gr. Mausdorf. 


80 zur Zucht geeignete 
Mutterſchafe ſtehen auf dem Gute Biſſau 
dei Danzig zum Verkauf. Abnahme ſofort 
nach der Schur. 4333) 


Auf dem Dom. Groß rtentewo 
bei Neukrug ſteben 100 Maſtham⸗ 
mel zum Verlauf. 4393 
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ellnerburſche kann ſofort Place⸗ 


5 vin 
Liebemühl: R. Derlitzki, Kaufmann Widminnen: G. Heubach, Pattitulier. & ment erhalten in der Dominifaner:Halle, | Bor Ankauf wird gewarnt. (4401) 
Loetzen: Migge, Areisgerichts büteau-Aſſiſt. 8 in unverh. junger Mann, der im Da:| Eeingeſande. 


Wir hören, daß in Kurzem Fräulein 


ſchinenbaufach bewandert iſt, ſucht unter } 
Jellonek aus Berlin hier eintrifft, um einen 


Agenten im Weſtpreußen: . 
5 ſoliden Anſprüchen eine Stelle als Maidi: 


Loebau: L. v. Zatorsky, Stadtkämmerer. 


Bischofs werder: Leop. Retzlaff, Gaſt⸗ f ; 2 
hofbeſitzer. Marienburg: J. F. Schultz, Mentier. niſt, würde auch nicht abgeneigt fein, eine | Furſus im Bufchneiben, Diopnejmen, und 
Christburg: Wehringer, Kantor. 8 F. R. Büttner, Gaſthofbeſ.] Heizerſtelle anzunehmen. Adr unter 4377 in] Anfertigung aller Damengerderoben⸗Arkikel 
Marienwerder: Liebrecht, Rentier. der Exp. d. Zt. zu eröffnen. Fräulein Sellonet iſt uns als 
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3% ey Dame, die ſich in jede Lage 
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Dt. Eylau: Czolbe & Perwo, Kaufleute. 
Elbing: E. Lehmann, Kaufmann. 
Freystadt: L Schwanhäuser Maurermſtr. 
Graudenz : C. Bleck, Kaufmann. 
Kowalleck per Schloß Leiſtenau: R. Funk, 
Rittergutebeſitzer. 
Lessen: E. Schemmel. Apotheker. 


a5” Soden am Taunus. 


Station der Taunus⸗Eiſenbahn. 
Eröffnung der Saiſon am I, Mai. 3 
Eröffnung des neuen, mit vorzüglichen 1 ke er für Foblenfanre 
Soolbader, einfache Sool und Süß⸗Waſſerbäder ſowie Douchen (Brehmer 'ſche 
Douche) verſehenen Badehauſes am 15. Mai. Die Badeverwaltung. 


tüchtige Lehrerin bekannt, wir möchten 5 
halb die Damen Danzigs darauf aufmerlſam 
machen, daß ihnen hier Gelegenheit geboten 


wird, gründlichen Unterricht zu erhalten. 


6563. 6577. 6584. 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 4 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafewann in Danzig, 


Neuteich : R. Kollm, Stadtkämmerer. Y 
Neudorf per Stuhen: W. Weisheit, Agent. 
Reimannsfelde bei Elbing: J. Zimmer- 
mann, Hotelier. 
Rosenberg: C. Riebschläger, Rentier. 
Riesenburg: C. J. Boeck, Lehrer. 


Fin mein Hotel ſuche zum forortigen Ans 
tritt eine Küchenmamſell, die ſchon in 
Hotels conditionirt hat. 


E. Mozen 
4215) otel de Berlin Elding. 
Tuchnige teinſetzergeſellen gegen guten 
Lohn ſucht Steiaſetzermeiſter A. Czar⸗ 
netzki, Heumarkt 7. 


